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Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen für die Gestaltung audio-visueller 

Anwendungsprogramme über die Kompetenzen, Benutzungsoberflächen 

für Anwenderinnen und Anwender im weitesten Sinne zu entwerfen, in 

einer Programmiersprache zu implementieren und hinsichtlich 

Gebrauchstauglichkeit und Barrierefreiheit zu evaluieren und können 

diese praktisch umsetzen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind der grundlegende Ablauf der Mensch-Computer-

Interaktion für audio-visuelle Medien, insbesondere des User-Centered 

Design Prozesses, Methoden zur Durchführung der Kontext- und 

Aufgabenanalyse und zum Erheben von Anforderungen der 

Benutzenden, auch unter Berücksichtigung assistiver Technologien. 

Weitere Inhalte umfassen das Interface-, Navigations- und 

Informationsdesign für verschiedene Geräte und Interaktionstechniken 

sowie deren Implementierung in graphischen Benutzungsoberflächen. 

Darauf aufbauend sind Inhalte die grundlegenden Verfahren zur 

Bewertung von Benutzungsoberflächen, insbesondere heuristische und 

empirische Verfahren und Methoden, um Evaluationen durchzuführen. 

Lehr- und 

Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Übungen im 

Umfang von 2 SWS und das Selbststudium. Die Lehrsprache der 

Vorlesungen und der Übungen ist Deutsch. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Informatik im Grundstudium ein 

Pflichtmodul. Das Modul ist im Bachelorstudiengang Informatik und im 

Bachelorstudiengang Angewandte Informatik jeweils ein Pflichtmodul. 

Das Modul schafft die Voraussetzungen für die Module, die es unter 

Voraussetzungen für die Teilnahme benennen. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 

Minuten Dauer. Bonusleistung zur Klausurarbeit ist das Lösen von 

Übungsaufgaben im Umfang von 15 Stunden. Die Prüfungssprache ist 

Deutsch. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 



Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 


